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burg erhoben, und legte deren Fundamente zutage. Nicht am wenigsten Farners Einfluß
ist es zu danken, daß die erwähnten Fresken der Nachwelt erhalten geblieben sind.

Seit 1896 gehörte F. der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich, seit 1901 deren
erweitertem Vorstände an. Eine Übersicht der von ihm veröffentlichten historischen Arbeiten
wird die „Totenschau schweizerischer Historiker" im „Anzeiger für Schweizer. Geschichte"

bringen. Erwähnt werden mag hier vorläufig bloß der Aufsatz über „Die St. Anna-
Kapelle" in „Altes und Neues; ein Beilrag zur S/ammheimer Reformationsgeschichte" (Andelfingen

1899).
Seine Arbeiten über die Geschichte von Stammheim vereinigte Farner in einem

umfassenden Werke, dessen Erscheinen er nicht mehr erleben sollte; denn nachdem er
das Manuskript an die Stiftung Schnyder von Wartensee, die den Druck übernimmt,
abgeliefert hatte, erlag der bescheidene und mit größter Hingebung seiner Arbeit sich widmende
Forscher einer langwierigen Krankheit. Dr. Robert Hoppeler.

— Stammheim. Entgegen einem Angebote, das ihr für die im Gemeindehaus befindlichen

Glasgemälde und den Pfau'schen Ofen gemacht worden war, faßte am 2. Januar
die Bürgergemeinde von Unter-Stammheim den einhelligen Beschluß, daß diese Zierden
fernerhin an Ort und Stelle erhalten und unverkäuflich bleiben sollen. Sie hat sich damit
ein Zeugnis ausgestellt, das ihr zur hohen Ehre gereicht. Vgl. N. Z.-Z. 1907 Nr. 360, 2. Bl
1908, Nr. 3, 1. A. Winterthurer Tagblatt 1907, Nr 306. Volksblatt a d Bezirk Andelfingen

Nr. 104.
— Rheinau. Am 8. Februar 1908 vormittags wurde aus noch unermittelter Ursache der

nördlich vor dem Chorgitter der Klosterkirche von Rheinau gelegene Kreuzaltar durch Brand
zerstört. (Neue Zürcher Nachr. Nr. 39 A.) Über den 1707 geschlossenen Verding dieses
Altares mit dem Bildhauer Franz Xaver Widerkehr von Mellingen und den Malern Joh.
Balthasar Widerkehr und Joh Heinrich Hagenwiler cf E. Rothenhäusler, Baugeschichte
des Klosters Rheinau. Freiburg i. Br. 1902 S. 112 u- f.

— In Konstanz starb am 6. Januar 1908 Herr Hermann Bttrk, geb. in Schorndorf
(Württemberg) 1841. Bis vor wenigen Jahren Besitzer des Schlößchens Girsberg bei Stammheim,

ist er ein eifriger Freund und Hüter auch unserer schweizerischen Denkmäler
gewesen. Ihm ist vornehmlich die Entdeckung der Wandgemälde in dem Kirchlein von
Waltalingen zu verdanken und lebhaftes Interesse brachte er auch anderen Funden
entgegen, denen in der S. Galluskapelle bei Stammheim, im Haus zur Zinne und dem Oberhof

in Dießenhofen. Im Turme von Girsberg, den er mit gotischen Fenstern aus einer
abgebrochenen Kirche in Engen geschmückt hatte, barg seine Sammlung von Altertümern
auch namhafte Stücke schweizerischer Provenienz. In Konstanz wandte er mit besonderer
Wärme seine Fürsorge dem Rosgartenmuseum zu. Eine große Freude hatte ihm kurz vor
dem Hinschiede seine Entdeckung der Wandgemälde in dem Kirchlein von Landschlacht
bei Münsterlingen bereitet. Als Mann ohne Wank, von goldlauterem Charakter und
hingebender Treue an den Freund, wird er allen, die ihn kannten, im Andenken bleiben. R.
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